- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN GEWINNT DAS SPITZENDUELL
4,5:3,5 Auswärtssieg gegen Widdern
(von Andreas Däuber) Erster gegen Zweiter hieß es in der vierten Runde der laufenden Saison, als Gerabronn zu Gast in Widdern war. Ein wegweisendes Duell, denn der Sieger konnte sich absetzen und weiter vom Aufstieg träumen. 

Gerabronn hieß am Ende der Traumkandidat, denn die Begegnung wurde nach hartem Kampf und 5 Stunden Spielzeit mit 4,5:3,5 knapp aber verdient gewonnen.

Alle Begegnungen waren heiß umkämpft und so dauerte es sehr lange bis sich überhaupt etwas tat. Dabei ging der erste Punkt an die Gastgeber, denn Frank Hollenbach geriet am achten Brett stark unter Druck. Ihm unterliefen Fehler, die sein Gegner konsequent nutzte und Frank zur Aufgabe zwang.

Der Rückstand währte aber nicht lange. Für den Ausgleich sorgte Darko Klasnja am siebten Brett. Er griff kompromisslos an, zerstörte die Rochademöglichkeit seines Gegenübers, verpasste ihm zwei Doppelbauern. Viele Nachteile, die der Spieler aus Widdern nicht kompensieren konnte und am Ende nach Materialverlust aufgeben musste. 

Ein zwischenzeitiges Remis von Steffen Roll mit kleinen Vorteilen sorgte für den 1,5:1,5 Zwischenstand.

Danach sorgte Fabian Mack am zweiten Brett erneut für einen Paukenschlag, denn ihm gelang erneut nach einer beeindruckenden Leistung der Punktgewinn gegen einen deutlich stärkeren Gegner.

Ein weiteres Remis von Wolfram Pelzer am fünften Brett brachte das TSV Team mit 3:2 in Schlagdistanz zum Gesamtsieg.

Als Andreas Däuber am dritten Brett seinen Kontrahenten nach 60 Zügen und zwei Mehrbauern in die Knie zwang und das TSV-Team mit 4:2 führte, war die Tür zum Sieg ganz weit aufgestoßen, denn die verbliebenen beiden Bretter sahen zumindest ausgeglichen für die Gäste aus.

Matthias Schmidt machte es am vierten Brett dann jedoch nochmals spannend. Nach einem groben Schnitzer lief er im Endspiel in eine Springergabel und verlor einen Turm, was die Niederlage und das 4:3 zur Folge hatte.

Doch Heiko Arndt ließ am Spitzenbrett nicht mehr anbrennen. Zwar hatte er einen Bauern mehr, doch er riskierte nicht Kopf und Kragen um das Spiel zu gewinnen sondern sicherte die Stellung und einigte sich am Ende mit seinem Gegenüber auf das spielentscheidende Unentschieden.

4,5:3,5 hieß es am Ende für die Gäste aus Gerabronn, die mit 8:0 Punkten aus 4 Spielen eine blütenreine Weste haben und mit nunmehr 2 Punkten Vorsprung auf einen Nichtaufstiegsplatz bereits ein kleines Polster geschaffen haben.

Der nächste Gegner im Januar ist Bad Friedrichshall. Sollte dann ein erneuter Sieg gelingen, öffnet sich die Tür in Richtung Bezirksliga ganz weit.
